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J Ein gelungener Start in die
Computerwelt

Statt eines Vorworts

Packen Sie alle Kartons erst
einmal in Ruhe aus

Benutzerhinweise

So stellen Sie Ihren
Computer auf
Wackeln mag der Rechner nicht
Bevor es dem Computer zu heiß wird
Kabel anschließen, leichtgemacht

Sitzen Sie bequem und locker

Zehn goldene Regeln für einen
sicheren Start
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Die Arbeit mit dem Computer -
einfacher geht's nicht
Die Form gibt den Namen
Sie brauchen lediglich zwei Schalter
Die Laufwerke - das Gedächtnis Ihres PCs

So schont der Bildschirm Ihre Augen
Grundeinstellungen
Empfehlungen zu Ihrem Schutz
Warum nicht Energie sparen?

Die Tastatur-
leicht wie eine Schreibmaschine
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Spezielle Geräte für besondere
Aufgaben
Der Scanner
Der Plotter
Der CD-Brenner

Bringen Sie Disketten in Form
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Ohne Betriebssystem funktioniert
rein gar nichts 44
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So viele Spiele zu Ihrem Vergnügen
Entspannung bei Solitär
Weitere Standard-Spiele
Von A wie Abenteuer bis Z wie Zombie

Testen Sie Ihren neuen
Taschenrechner

Für Texte brauchen Sie ein
Textprogramm
Notepad - Das einfachste Textprogramm
Write - Ein Textprogramm mit etwas
mehr Komfort

Ein Grafikprogramm macht Sie
zum Künstler

KlickenSieimMenü"Hilfe"auf"HilfethemkJ

Damit Sie nie die Zeit vergessen
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Falls Sie diese Begriffe mal hören
Datenbank
Tabellen-Kalkulation
Office-Paket

Am Anfang war das Lieblingsspiel
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Die perfekte Organisation
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H BeleglesSpeicher1233747368Byfes1,14139
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Die Festplatte -
irgendwie immer zu klein
Und wenn sie voll ist
Runter mit dem Ramsch
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Steigen Sie ein in die Online-Welt
Welten entfernt
Die Installation des WinCIM

T-Online ist Deutschlands größter
Informationsservice
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AOL- America Online drängt
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